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DereinsclNget'egenHeiten.

Aus den Verhandlungen des Ständigen Komitees.
Sitzung vom 9. Januar 1909 in Zürich.

1. Die Redaktoren des Vereinsvrgans sind zu ersuchen, die Ausschrei-
bung der letzten forstlichen Preisfrage zu wiederholen (pro memoria).

2. Es werden folgende Herren als Mitglieder in den Schweiz. Forst-
verein aufgenommen:

1. K. Henggeler, Kreisförster in Filisur.
2. Alb. de Tribvlct, expert t'oràier, Ncnenburg.

3. Herrn A. de Tribvlct, export t'orostier, Ncnenburg, wird ein
Reisestipendinm von Fr. 200 aus dem Fonds Morsier für seine fvrst-
liche Studienreise nach Österreich und Rumänien unter den üblichen Be-

dingungen in Aussicht gestellt.
4. Nach einen, orientierenden Referat von Herrn Enderlin wird be-

schlössen:

a) Es Wird eine Spezialkvmmission für Urwaldreservativnen bestellt aus
den Herren Enderlin-Chnr, Glutz Svlvthnrn und Badvux-Mvntreux.

b) Herr Enderlin wird als Delegierter zu der von der Schweiz. Natur-
schntzkvmmissivn ausgeschiedenen Snbkvmmissivn für Reservationen
bezeichnet.

o) Es ist an die Schweiz. Natnrschntzkvmmissivn das Gesuch zu richten,
sie möchte ihrerseits einen Delegierten in unsere Spezialkvmmission
für Urwaldreservativnen bezeichnen.

ö. Die Gesellschaft ehemaliger Pvlytcchniker beschäftigt sich gegen-

wärtig mit der Prüfung eines Regulativ-Entwurfes für die Prüfungen
am eidg. Polytechnikum. Die Resolutionen der Snbkvmmissivn für die

Forstschule werden dem Ständigen Komitee bekannt gegeben und ergibt
sich nach gewalteter Diskussion vollständige Übereinstimmung mit den An-
sichten genannter Kommission. Daraufhin wird beschlossen:

Durch eine Zuschrift des Ständigen Komitees an die Gesellschaft ehe

maliger Polytechniken- sind die erwähnten Resolutionen lebhaft zu unterstützen.

-

Mitteilungen.
Der neue Studienplan für die forstliche Abteilung des

eidg. Polytechnikums in Zürich.
In der letzten Nummer des „llvueim! lore^tler s>àe" bringt Herr

Professor Decvppet eine kurze Betrachtung über den von der Professoren-
kvnferenz der Forstschule für die letztere in Vorschlag gebrachten neuen

Nvrmalstudienplan, verglichen mit dem bisherigen.
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Tiefgreifende Änderungen sind keine vorgekommen, sondern in der

Hauptsache die bisher in 6 Semestern abgewandelten Vorlesungen,
Repetitorien, Übungen und Exkursionen ans 7 Semester verteilt worden.
Da, wie verlautet, der Entwurf bereits vor dem cidg. Schnlrat liegt,
der Zeitpunkt einer nützlichen Diskussion des Entwurfes somit verstrichen
ist, so geben wir in Nachstehendem die Gegenüberstellung des alten und
neuen Studienplancs ohne weitern Kommentar.

Disheri»cr > Zliurr
Studiriiptan

Fächer «

I

à? L

N « G N N G

Stundenzahl

1. (Winter-) Semester.

Höhere Mathematik 5 2 — 7 5 2 — 7

Anorganische Chemie 4 — — 4 4 — — — 4

Intrviluotion aux solsnos« torestiöros 1 4 S — —

Allgemeine Botanik 4 — — 4 4 — — — 4

Spezielle Botanik 1 — — — 1 1 — — — t
Allgemeine Zoologie 4 1 — — 5 4 1 — — ö

Allgemeine Geologie 4 1 — 5, 4 1 - — 5

Planzcichnen — — 4 — 4 l — —

Technisches Rechnen 1 — — 1 » — —

Grnndlchrcn der Nationalökonomie 3 1 — — 4 — — — - —
Physikalische Geographie — — — — 2 - — — 2

Zusammen 27 3 3 4 4" 24 6 — 32

z. (Sommer-) Semester.

Physik 4 1 — — 5 4 t — 5

Organische Chemie 3 1 — — 4 3 1 — — 4

Laboratorium, Einfnhrunq — — — — 1 — — — t
Übungen im agrikultnr-chemischeu Laboratorium — 4 — 4 — — 4 — 4

Pétrographie 3 t — 4 3 1 - — 4

Spezielle Botanik 4 — — - 4 4 — — 4

Botanische nnd zoologische Exkursionen — — — 4 4 l — —
Geologische Exkursionen — - — — < — —
Mikroskopiernbungcn — — 2 — 2 — - — 2

Forstzoologie 2 — -- 2 2 — - 2

Pflanzenphysiologic 3 -- — — 3 3 — — 3

Geologie der Schweiz — — — — - 2 1 — 3

Zusammen 19 3 6 4 32 22 4 4 36
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Fächer

Bisheriger 1 Neuer
Studienpll»,

Vorlesungen

Z
U
^ N

Z
s

F

S nndcnzahl

3. (Winter-) Semester.

Physik 4 1 — -- 5 4 1 — 5

Waldbau, I. Teil 5 - - 8 13 5 - -- 8 13

Agrikulturchcmie, 1. Teil (Pflnnzenernnhrungs-
lehre) 2 — - — 2 2 — - — 2

Vermessungskunde 3 - 2 i) — — — — —

Pflanzenpathologie ' — — 2 - — 2

Mikroskopieriibungen — 2 — o — 2 — 2

Physikalische Geographie 2 — — — 2 — — —

Grundlchren der Nationalökonomie - - — — — 3 — — 4

Finanzwisscnschaft 2 1 — 3 - — — —

Bestiniinung von Mineralien 1 — 1j

Zusammen 19 2 4 8 33 >6 2 3 8 29

4. lSommer-) Semester.

I'olitigus korsstisrs, I" partis 2 — — — 2 — — — —
j Methoden der Vorrats- u. Zuwachsbercchnung 3 - 2 8 13 3 - 4 — /

î

î Waldbau, II. Teil 2 — 3 — 5 2 — 4 6

Vermessungskunde 3 — 8 — il 6 — 10 — 16

Straßen- und Wasserbau 3 4 — 7 — — — — —

Verkehrsrecht 4 - — — 4 4 — — — 4

Geologie der Schweiz 2 1 — — 3 — — — — —

Zusainmcn 13 I 17 8 45 — 18 33

5. (Winter-) Semester.
j Forstschutz, I. Teil 2 — — — 2 3 — - —
?oiitigus korsstisrs, 2"'° partis 2 — — 2 — - — -

Wildbach- und Lawincnvcrbauung 2 -- — 2 — — -- —

Forstcinrichlung 4 — — 4 4 — - — 4

Forstbenutzung 3 — — 8 11 4 — 8 12

Waldbau, III. Teil (ausgewählte Kapitel) 1 — — — 1 1 — — 1

Straßen- und Wasserbau 4 — 4 — 3 3 — 2 — 5

Verkehrsrecht, II. Teil 3 — — — 3 3 — — - 3!

Fischerei und Fischzucht 2 — — — 2 — — — — —

Alpwirtschaft 1 — — - I — - — — —
Finanzwisscnschaft — — — — — 2 1 — -- 3

Mechanik — — — 3 2 — 5

Zusammen 24 4 8 36 23 1 4 8 36
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Bisheriger j Neuer
Studicnptan

Fächer Z Z
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Stundinzahl

«!. (Sommer-) Semester.

?o1itigns IariZ8tiàro, 3"'° psrtia 2 — 2 — — —
Forstschulz, II. Teil 2 — — 2 - — — — —

Waldwertberechnung 2 — — — 2 — — - - —

Übungen in Forsteinrichtung und Waldwcrt-
i bercchnunq — 4 I — 8 — 8

Übungen zum Waldbau — .1 — .8 — — 3 — 3

Exkursionen und Übungen - — 8 8 — — 12 12

Grundzüge der Landwirlschaft 2 — — — 2 — — — — —
Wildbach- und Lawinenvcrbnu — — — — - 4 — — — 4

' Straßen- und Wasserbau — — — — 8 — 3 — 6

Zusammen 8 — 8 28 7 — 14 12 33

Praktischer Kurs siir Straßenbau, Wildbach-
und Lalvinenverbau am Ende des Semesters 8 Wochen

ì

7. «Winter-) Semester.

Lotitigua Ior8t,i>!r>. — — 5 — — — 5

Forstgeschichte — — — — t — — - i
Seminar über? 2 — 2

Waldwertberechnung — — — — 2 — 1 — 3

Grundzüge der Landwirlschaft und bes. Alp-
wirtschaft 2 2

Fischerei und Fischzucht 2 2

Zusammen — — — - 12 — 3 — 15

Auf das letzte Semester fallen überdies die

Prüfungsarbeiten, nämlich:
Die Anfertigung eines Wirtschaftsplanes

und die schriftliche Behandlung eines von der

Lchrcrkonfercnz festzustellenden Themas aus
dem Gebiete der Forstwissenschaft.

Dazu käme künftig noch die Ausarbeitung
der während des 6. Semesters auf dein Ter-
rain gemachten Aufnahmen.
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Zusammenzng.
L 3 Davon fallen auf

Semester Mathemati ê «ZA
Z

N ^ -ZA
Forst-

Wissenschaft!

Total

Repetitoricn Übungen

A

Bisheriger Stndienplan.
Stundenzahl St»»denzahl

1. Semester 7 19 4 5 5 40 27 3 6 4
2 — 32 — 32 19 3 6 4

3. „ 12 3 5 13 33 19 2 4 8

„ 3 4 18 20 45 19 1 17 8

5. — 6 8 22 36 24 — 4 8
6. — — 2 — 21 23 8 — 7 8

Zusammen 7 66 19 36 81 209 116 9 44 40

Meuer Studienplan.
'

1. Semester 7 21 — 4 — 32 24 2 6 —
2 36 — — 36 22 4 6 4

3. „ 12 4 13 29 16 2 3 8

4. „ — 4 16 13 33 15 — 18 —
5. „ 6 10 20 36 23 1 4 8

6. — 6 27 33 7 14 12

7 — — 4 — 11 1b 12 — 3 —

Zusammen 7 69 18 36 84 214 119 9 54 32

I

Waldsamen-Erntebericht
der Firma Conrad Appel, Darmstadt.

Über den Ausfall der letzten Ernte von Laub- und Nadelholzsamen
läßt sich in Kürze folgendes berichten:

Von Laubholzsnmen sind Eicheln auch dieses Jahr in Deutschland

mißraten ; besonders fehlen die Traubeneicheln. Von mancher Seile
wird vielleicht versucht, Saatgut österreichischer Provenienz einzuführen,
worauf ich im Hinblick auf die Gefahr der Mitführung von Zcrreicheln
aufmerksam mache. Zur Deckung des Bedarfes an guten Saatcicheln
kommen nur Bezüge ans den Waldungen am Niederrhein in Frage,
woselbst Stiel-, oder auch Stiel- und Traubeneichen gemischt vorkommen,
doch kaum reine Traubeneichenbestände. Sortierte Ablieferungen sind

somit ausgeschlossen, da in dieser Hinsicht beim Einsammeln keine Vor-
kehrungen getroffen werden können. Ich wußte mir meinen Vorrat von



— 68 —

den besten erhältlichen Partien sehr zeitig zn sichern und vermag eine ganz
ausgezeichnete Qualität Saateicheln mit 80—90°/o Keimfähigkeit im Schnitt
abzugeben. Der Überwinterung und sorgsamen Lagerung größerer Quanti-
täten Saateicheln, sowie deren Behandlung in besonders dafür geeigneten,
separaten Räumen widme ich wiederum meine ganze Aufmerksamkeit, so

daß ich auch im kommenden Frühjahre mit einer zufriedenstellenden Qua-
lität dienen kann; die Preise für Frühjahrsliefcrungen erhöhen sich um
20°/o für Kosten der Einlagerung und Eintrocknen, sowie Behandlung.

Auch Bncheln sind in Deutschland wiederum nicht gewachsen und
Angeboten vom Auslande bin ich bis jetzt mit Vorsicht begegnet, denn

noch im letzten Frühjahre sind bei der Aussaat fremdländischer Bncheln
vielfach mißliche Erfahrungen gemacht worden.

Mit kleinen Ernteerträgnissen ist bei den Ahornarten, Berg a Horn
und Spitzahorn, zu rechnen, dagegen wird der Bedarf an nachstehenden

Laubholzsamen gedeckt: Schwarz-und Weißerlen, Birke. Weiß-
dorn, Hainbuche, Esch e, g r v ß-und kleinb lä tteri g e Lind en.

Von den bis jetzt geernteten Nadelholzsamen zu sprechen, so ließ
die Weiß lanne eine quantitativ gute Ernte erwarten, doch konnte die-

selbe infolge der anhaltend warmen Witterung zur Reifezeit nicht voll-
ständig genutzt werden, indem die Zapfen an den Bäumen zerfielen.
Immerhin halte ich eine gute Qualität Weißtannensamen meinen werten
Interessenten zu billigem Preise zu Diensten.

Die Wehmut h skiefer brachte eiu mittleres Ergebnis. Der mit
aller Vorsicht aus bestem Zapfenmaterial gewonnene Samen ist von er-
probier, sicherer Keimfähigkeit und notiert normalen Preis.

Von der gemeinen Kiefer sind in Deutschland nur strichweise etwas
Zapfen geerntet worden. Auch Belgien lieferte dieses Jahr wenig Kleug-
material, während Österreich ein ziemlich befriedigendes Resultat meldet.

Auf alle Fälle stehen keine billigeren Preise wie letztes Jahr in Aussicht.
Die Fichte brachte in Deutschland gar keine Zapfen hervor; Lager-

bestände guter Qualität sind wenig mehr vorhanden. Tie Preise dürften
daher ziemlich hoch steigen.

Auch die Lärche verzeichnet eine Mißernte. Ältere Vorräte an
Samen dieser Holzart sind ganz unbedeutend und werden die Notie-

rungen erheblich höhere sein, wie in verflossener Saison.
Über das Ernteerträgnis der ausländischen Laub- und Nadel-

holz s a m e n kann man erst später ausführlich berichten. Einstweilen sei nur
bemerkt, das die Einfuhr von Douglas voraussichtlich gering sein wird.
Dagegen dürfte Same der Bankkiefer bei billiger Preisnotierung ge-
nügend vorhanden sein und auch solcher von Abies Nordmanniana
preiswert geliefert werden können.
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